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HERAUSRAGENDE EUROPÄISCHE 
REISEZIELE IN SLOWENIEN 
Seit 2007 entsteht in der Europäischen Union ein neues Netzwerk an 
Ortschaften und Regionen, die konsequent Formen des ökologischen, 
kulturellen und sozial nachhaltigen Tourismus entwickeln. Die Touristen 
werden mit verschiedenen edlen Inhalten, Themen und Programmen 
angelockt. Das Netzwerk heißt EDEN und steht für European Destinations 
of Excellence oder Herausragende europäische Reiseziele. Seit 2008 ist auch 
Slowenien mit sechs Siegerdestinationen und zwölf Finalisten Teil dieser 
exzellenten Gemeinschaft. Alle zwei Jahre ermöglicht die Europäische 
Kommission die Durchführung von Auswahlverfahren für die besten 
Reiseziele in den einzelnen Ländern nach einem ausgewählten Thema 
und erweitert somit systematisch das Netzwerk an relativ unbekannten, 
jedoch inhaltlich außergewöhnlichen Ortschaften und Regionen, die 
Touristen mit neuen Erlebnissen und Erkenntnissen anlocken. EDEN 
ist dadurch nicht nur ein Netzwerk, sondern wird zu einer sehr positiven 
Tourismusbewegung, die freundlich zur Natur und den dort lebenden 
Menschen ist. Von Besuchen und Aufenthalten in herausragenden 
europäischen Reisezielen in Slowenien (und anderen EDEN-Reisezielen in 
Europa) kehrt man in sein ursprüngliches soziales und kulturelles Umfeld 
zurück, erfüllt mit neuer Kraft aus der Natur und mental bereichert durch 
das Kennenlernen einer ganzen Palette von kulturellen Reichtümern.

Prof. Dr. Janez Bogataj, Botschafter von EDEN in Slowenien
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Eine Hügellandschaft im slowenischen Mittelmeerraum, von wo der Blick bis 
zu den höchsten Alpengipfeln reicht. Die Region Brda, eine Landschaft an der 
Grenze zu Italien, wurde 2015 zur Siegerdestination in Slowenien im Bereich 
Tourismus, lokale Kulinarik und Gastronomie gekürt. Gastronomisch ist die 
Brda-Region für zwei Hauptprodukte bekannt: Obstsorten, beispielsweise 
die regionalen Kirschen, Pfirsiche und Oliven, und außergewöhnliche Weine. 
Doch dies ist nur die Grundlage für den Erkennungswert der Gastronomie 
in dieser Region, wo zahlreiche Hausfrauen außergewöhnlich schmackhafte 
Gerichte zu zaubern verstehen. In den Weinkellern können köstliche Rebsäfte 
verkostet werden, die sich in den Aromen von Rebula und anderen Weinsorten 
wiederfinden. Auf den Tellern kann man die vier Jahreszeiten erleben, während 
einzelne Gerichte eine gastronomische Geschichte aufzeigen. Dieses reiche 
Erbe übertragen die Einwohner der Brda-Region in ein modern interpretiertes 
Gastronomieangebot, das neben dem Schutz der natürlichen Umgebung und dem 
Erhalt des Architekturerbes dieser Region die wohl am besten erkennbare Zutat 
der Identität der Brda-Region darstellt. Der Anbau von Obst, auch Weinreben, 
und die Weinherstellung haben in der Brda-Region eine lange Tradition, da die 
Einwohner in der Vergangenheit mit ihren Erzeugnissen große Städte und 
Urlaubs- und Erholungszentren versorgt hatten. Die moderne Entwicklung der 
Brda-Region begann nach Ende des Zweiten Weltkrieges, als sich die Qualität 
der Weinkellerei zu verbessern begann. Heute erzielen die Einwohner der Brda-
Region mit ihren Spitzenweinen auch internationale Erfolge, da die Weine aus 
dieser Region in den besten Restaurants und anderen Orten in der ganzen Welt 
erhältlich sind. Aus zahlreichen Zutaten, welche die Natur der Brda-Region zu 

bieten hat, verstehen es die Bewohner leckere Gerichte zuzubereiten, die aus 
modernen, gesunden und lokalen Zutaten bestehen, unter denen vor allem 
mediterrane Gemüsesorten und Kräuter eine wichtige Rolle spielen. 

BRDA
EINE HÜGELLANDSCHAFT VOLLER BERAUSCHENDER
KULINARISCHER MOMENTE 
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Intimität  der Dörfer der 
Brda-Region
Die Brda-Region hat unvergessliche Erlebnisse in 
schönen Dörfern und auf einzelnen Weinbauernhöfen 
zu bieten. Ganz besondere Aufmerksamkeit gilt es, dem 
Dorf Šmartno zu widmen, wo das Architekturerbe 
schrittweise erhalten und mit neuen Inhalten versehen 
wird. Der bekannteste Weinkeller der Brda-Region 
befindet sich im Schloss Dobrovo, besonders schön 
saniert ist das Herrenhaus Vipolže. Kunstgeschichte 
kann man in der Heiligenkreuzkirche oberhalb von 
Kojsko erleben. Die Kirche beherbergt Fresken aus dem 
späten 17. Jahrhundert und einen der besterhaltenen 
spätgotischen Flügelaltäre in Slowenien aus dem 
Jahre 1515.

tic@brda.si
www.brda.si

BRDA

Guter Wein ist nie gern 
allein!
In den Gerichten der Brda-Region und der umliegenden 
Hügellandschaft sind die Aromen des Mittelmeeres 
enthalten, die aus dem benachbarten Italien, vor allem 
aus Friaul, die alltägliche als auch festliche Küche 
beeinflussten. Doch die Einwohner kochten die Gerichte 
aus den Nachbarregionen nicht einfach nach, sondern 
schufen im Laufe der Jahrhunderte zahlreiche regionale 
kulinarische Besonderheiten, die zusammen mit den 
Weinen der Region eine Symbiose von exzellenten 
Geschmacksgenüssen erzeugen. Es gibt drei Sorten 
Polenta mit unterschiedlichen Beilagen und Saucen, 
Frühlings- und Sommeromeletts mit frischen Kräutern, 
Wildgerichte sowie Herbst- und Wintererzeugnisse und 
Gerichte zum Schlachtfest, welches zu den typischen 
regionalen Festtagen auf dem Land gehört. Da man von 
den Hügeln der Brda-Region bis zum Meer blicken kann, 
sind auf den Speisekarten auch Salzwasserfische und 

Meeresfrüchte zu finden. Von den Obstsorten überwiegen 
leckere Kirschen, Aprikosen und Pfirsiche, während 
Oliven zu erstklassigem Olivenöl verarbeitet werden.

Nicht verpassen – 
Kirschen, Rebula und 
Olivenöl!
In den Gerichten der Brda-Region und der umliegenden 
Hügellandschaft sind die Aromen des Mittelmeeres 
enthalten, die aus dem benachbarten Italien, vor 
allem aus Friaul, die alltägliche als auch festliche 
Küche beeinflussten. Doch die Einwohner kochten 
die Gerichte aus den Nachbarregionen nicht einfach 
nach, sondern schufen im Laufe der Jahrhunderte 
zahlreiche regionale kulinarische Besonderheiten, die 
zusammen mit den Weinen der Region eine Symbiose 
von exzellenten Geschmacksgenüssen erzeugen. Es gibt 
drei Sorten Polenta mit unterschiedlichen Beilagen 
und Saucen, Frühlings- und Sommeromeletts mit 
frischen Kräutern, Wildgerichte sowie Herbst- und 
Wintererzeugnisse und Gerichte zum Schlachtfest, 
welches zu den typischen regionalen Festtagen auf 
dem Land gehört. Da man von den Hügeln der Brda-
Region bis zum Meer blicken kann, sind auf den 
Speisekarten auch Salzwasserfische und Meeresfrüchte 
zu finden. Von den Obstsorten überwiegen leckere 
Kirschen, Aprikosen und Pfirsiche, während Oliven 
zu erstklassigem Olivenöl verarbeitet werden.
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LAŠKO
ZUSAMMENFLUSS DES GUTEN UND ZUGÄNGLICHEN 

Die Weltgemeinschaft bemüht sich, das Tourismusangebot für Personen 
mit besonderen Bedürfnissen, ältere Menschen und behinderte Personen 
im großen Umfang bestmöglich zugänglich zu machen. Im Jahr 2013 war 
das Thema für die Auswahl der herausragenden Reiseziele barrierefreier 
Tourismus. In Slowenien wurde in dem Jahr Laško zum EDEN-Reiseziel. Die 
Ortschaft kann sich mit zwei Kurbädern rühmen – Thermana und Rimske 
terme. Das Kurbad Rimske terme war schon zur Zeit des Römischen Reiches 
bekannt, während das Kurbad in Laško sich ab dem Jahr 1854 zu entwickeln 
begann. Die Thermalbäder sind ausgezeichnet mit den lokalen Erzeugern und 
Herstellern verbunden, die nicht nur Lebensmittellieferanten sind, sondern 
Kurgäste auch auf ihre Bauernhöfe einladen. Unter den Kurgästen sind auch 
Personen mit besonderen Bedürfnissen. Ähnlich ist es auch mit der Altstadt 
von Laško, die auch für Menschen mit eingeschränkter Mobilität mit dem 
Rollstuhl problemlos zu erreichen ist. Für Blinde und Sehbehinderte gibt 
es im Kurpark einen Honigblumengarten mit Schildern in Brailleschrift.  

Verwöhnung mit Bienen
Die Therme Laško bietet ein ganz besonderes Wellnessprogramm – 
Verwöhnung mit Honig. Das Erlebnispaket beinhaltet den Besuch der 
Altstadt von Laško mit der St. Martinskirche und die Besichtigung der 

Museumssammlung. Oberhalb der Stadt thront die Burg Laško, wo es ein 
hochwertiges Gastronomieangebot gibt und Hochzeiten stattfinden. Laško 
ist ein hervorragender Ausgangspunkt für zahlreiche kürzere und längere 
Ausflüge in die umliegende Bergregion mit Bauernhöfen und Dörfern sowie 
wunderschönen Ausblicken. Sogar das Sitzen am Fluss Savinja mit einem 
Krug des Biers aus Laško in der Hand kann zum ganz besonderen Erlebnis 
werden und beim Abschalten vom Alltagsstress helfen. 
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tic@stik-lasko.si   
www.lasko.info 

LAŠKO

Natürliche 
Lebensmittel
In der landw irtschaft l ichen 
Umgebung von Laško werden 
Honig, andere Bienenprodukte, Käse, 
Trockenfleischprodukte, Kräuter und 
andere Lebensmittel hergestellt. Wenn 
Sie im Kurbad Thermana verweilen, 
versäumen Sie nicht, zumindest ein 
Stück Honigkuchen, die köstliche 
typische Hausspezialität, zu probieren.

Der regelmäßigste Bierschaum der Welt!
Laško ist das größte slowenische Zentrum der Biertrinkkultur. In der Stadt ist die Brauerei Pivovarna Laško 
beheimatet, die im Jahr 1825 gegründet wurde. Alljährlich findet die große mehrtägige unterhaltsame Veranstaltung 
für Touristen, das Bier und Blumen-Festival, das größte Bierfest in Slowenien, statt.  
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IDRIJA
LEBEN MIT DEM IMMATERIELLEN KULTURERBE

In die Liste der EDEN-Siegerdestinationen wurde 2011 Idrija aufgenommen. 
Idrija ist die Stadt mit dem zweitgrößten Quecksilberbergwerk der Welt, 
das seit 1490 in Betrieb ist, und dem erhaltenen technischen Erbe, das 
nach der Stilllegung des Bergwerks für Touristen geöffnet ist. Eine weitere 
große Besonderheit von Idrija ist die noch immer lebendige Tradition 
der Herstellung der Klöppelspitze, die in der Vergangenheit eine wichtige 
zusätzliche wirtschaftliche, handwerkliche und kreative Tätigkeit für 
die Familien der Bergleute war. Seit dem Jahr 1876 gibt es in Idrija eine 
Klöppelschule, die älteste Schule dieser Art in Europa. Im Stadtmuseum 
von Idrija im Schloss Gewerkenegg werden die außergewöhnlichen 
Gegenstände des reichen Kulturerbes des vom Bergwerk und Klöppelspitze 
geprägten Idrija ausgestellt.

Wie ist das Bergarbeiterleben?  
Die Besichtigung des Bergwerks bzw. des Antoni-Stollens, dem ältesten 
Teil des Bergwerks, ist ein erstklassiges Erlebnis. Die Besucher bekommen 
auch das große Wasserrad (slow. kamšt) zu sehen. Erhalten sind die größte 
Dampfmaschine in Europa, die Schmelzhütte für Quecksilbererz und 
zahlreiche andere Zeugnisse, wodurch Idrija in die Liste des Unesco-Welterbes 

aufgenommen wurde. Eine Besonderheit sind Klausen, die seit der zweiten 
Hälfe des 18. Jahrhunderts gemauerten, zuvor jedoch hölzernen Sperren 
auf dem Fluss Idrijca, dem Bach Belca und auf anderen Flüssen, die einst 
dazu dienten, große Wassermengen für das Schwemmen von Holz bis 
zum Bergwerk in Idrija zu sammeln. Hinter den größten Klausen füllte 
sich ein 785 Meter langer See auf. Mit einem einzigen Wasserablass konnte 
die Wasserflut in 15 bis 20 Minuten ungefähr 13.000 Kubikmeter Holz 
bis nach Idrija schwemmen. 
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tic@visit-idrija.si
www.visit-idrija.si

 

IDRIJA

Wer keine Žlikrofi versucht, war nie in Idrija!
Seit Ende des 18. Jahrhunderts sind die „idrijski žlikrofi“ das typische Regionalgericht. Dies sind Teigtaschen 
mit einer Füllung aus Kartoffeln, Zwiebeln, Fett und Gewürzen. Sie haben ihre typische Form und sind EU-weit 
als Lebensmittel mit geographischer Herkunft geschützt. Zu den Žlikrofi reicht man eine typische Fleischsauce 
(bakalca), die aus Hammel- und Hasenfleisch besteht. In der Region um Idrija gibt es noch zwei weitere typische 
Regionalgerichte: Smukavc, ein abgeschmalzter Eintopf aus Kraut und Kartoffeln, und Želševka, ein ausgezeichneter 
frühlingshafter Hefekuchen mit einer Schnittlauchfüllung. An die Zeit der Bergleute erinnert das alkoholhaltige 
bittere Getränk „Geruž“. Zu den neueren Köstlichkeiten von Idrija gehört das schmackhafte Schokoladentörtchen 
Rezi, das mit einer Zuckerspitze dekoriert ist

Nicht verpassen – Festival der Klöppelspitze!
In Idrija gibt es zwei traditionelle Festivals, die den lokalen Besonderheiten gewidmet sind. Im Juni findet das 
Festival der Idrija-Spitze statt, das aus Wettbewerben, Vorträgen und Ausstellungen besteht, und im August das 
Festival der Idrija-Žlikrofi, bei dem die Besucher sich in der Zubereitung dieses Regionalgerichts versuchen können, 
vor allem aber viel und gut essen können!
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KOLPA
FÜHLE DEN FLUSS  info@ric-belakrajina.si

www.kolpariver.eu

Im Jahr 2010 schrieb die Europäische Kommission die Auswahl von 
herausragenden Reisezielen zum Thema Tourismus und Wasser aus. 
Ein absolut passendes Thema für Slowenien, wo in der Entwicklung 
des Tourismus der Wasserreichtum des Landes und die Symbiose mit 
dem Wasser hervorgehoben werden. Aus diesem Grund gehört der 
Schutz des Wasserreichtums zu den grundlegenden Prinzipien der 
nachhaltigen Entwicklung Sloweniens. In dem Jahr gehörten zu den 
Siegerdestinationen aus Slowenien alle Regionen, durch die sich der Fluss 
Kolpa, der Grenzfluss zwischen Slowenien und Kroatien, zieht. Dies ist 
ein Gebiet mit großer Biodiversität: von Stromschnellen, Schluchten 
und Seen bis zum ruhigeren Flusslauf dieses extrem sauberen Flusses, 
der im Sommer ein angenehmer Badefluss ist. Die Kolpa führt in ihrem 
113 Kilometer langen Flusslauf durch zahlreiche Naturreichtümer und 
bringt uns das Erbe von mythologischen Helden und Traumwesen, 
ebenso Menschen, die für ihre Gastfreundschaft berühmt sind, und 
verschiedene Kulturen näher.

Große Erlebnisvielfalt  
Im oberen Flusslauf der Kolpa gibt es viele Möglichkeiten für adrenalinreichen 
Wassersport, vor allem für Kajakfahrten und Rafting. Auch im ruhigeren 

mittleren Flusslauf gibt es angenehme Abschnitte für Bootsfahrten oder 
Rafting. In den Dörfern der Region Bela Krajina kann man die Herstellung 
von künstlerisch bemalten Ostereiern kennenlernen. Ein wenig mehr Mühe 
macht es, noch einzelne Handwerker, die noch Leinen auf Webstühlen 
herzustellen verstehen, und Hersteller von regionalen Stickarbeiten 
aus der Region Bela Krajina zu finden, welche das Erbe dieser typischen 
pannonischen Kultur mitgestalten.
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info@ric-belakrajina.si
www.kolpariver.eu

KOLPA

Wo es noch Lamm und Spanferkel am Grill gibt 
Lamm und Spanferkel vom Grill sind typische Gerichte am Fluss Kolpa entlang. In den weiten Wäldern sammeln 
Bienen den Nektar für den Waldhonig aus Kočevje (slow. kočevski gozdni med) mit geschützter Ursprungsbezeichnung. 
Die EU-Ursprungsbezeichnung hat auch der Kuchen aus Bela Krajina (slow. belokranjska pogača), der außer den 
Kuchen Belokranjska povitica und Prosta povitica, ein schneckenförmiges Topfengebäck, ein oft zubereitetes 
Gericht auf Empfängen und Ausdruck von Gastfreundlichkeit ist. Im Gebiet um Kostel wird ein schmackhafter 
Eintopf (slow. čušpajz) und ein lokaler Branntwein (slow. kostelska rakíja) aufgetischt. Zum Osterfest gibt es 
den Saumagen aus Kostel (slow. kostelski želodac), der öfters auch außerhalb der Osterzeit gegessen wird. Ein 
ähnliches Ostergericht ist auch „Nádev“, ein gefüllter Darm aus der Umgebung um Črnomelj.

Nicht verpassen – Folkloretänze!
In der gesamten Region entlang des Flusses Kolpa gibt es mehrere Folkloregruppen, die das traditionelle Tanzerbe aus 
diesem Teil Sloweniens bewahren. Die größte Folkloreveranstaltung ist das Festival Jurjevanje (Georgsfest) in Črnomelj.
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SOLČAVA-REGION 
GESCHÜTZTE HARMONIE DER DREI TÄLER  

Zavarovana območja pokrivajo dobro desetino Slovenije, več kot tretjino 
države pa varujemo v okviru programa Natura 2000. Razvoj turizma 
na teh območjih mora biti še posebej skrbno načrtovan in usmerjan, 
da bi varovali naravne habitate ogroženih rastlinskih in živalskih vrst 
oziroma vso izjemno biotsko raznovrstnost. K temu veliko prispevajo 
narodni, regijski in krajinski parki ter naravni rezervati, ki so lahko odlični 
primeri ohranjenega naravnega okolja v pravilnem sožitju s človekom. 
Leta 2009 je naziv evropske destinacije odličnosti prejelo Solčavsko, saj 
je bila tema tekmovanja povezana s turizmom na varovanih območjih. 
Solčavsko tvorijo tri alpske ledeniške doline, in sicer Logarska dolina ter 
Robanov in Matkov kot. V poletnih mesecih so primerna izhodišča za 
izlete in planinske ture. Ponujajo tudi možnosti gorskega kolesarjenja 
ali le sproščenega prebivanja na turističnih kmetijah v ohranjenem 
naravnem okolju med gorami. 

Gut ein Zehntel Sloweniens bilden Naturschutzgebiete und mehr als ein Drittel der 
Landesfläche gehört zum Schutzgebietsnetz Natura 2000. Die Entwicklung des 
Tourismus in diesen Regionen muss deshalb besonders gut geplant und dahingehend 
orientiert sein, die natürlichen Habitate von gefährdeten Pflanzen- und Tierarten 
und somit die außergewöhnliche Biodiversität zu schützen. National, Regional- und 
Landschaftsparks sowie Naturreservate leisten einen großen Beitrag zum Naturschutz 
und sind ein ausgezeichnetes Beispiel für den Erhalt der natürlichen Umgebung 
in Symbiose mit dem Menschen. Im Jahr 2009 wurde die Solčava-Region (slow. 
Solčavsko) als herausragendes europäisches Reiseziel ausgezeichnet, war doch das 
Auswahlthema in dem Jahr Tourismus und geschützte Gebiete. Die Solčava-Region 
besteht aus drei alpinen Gletschertälern, und zwar aus dem Logar-Tal (slow. Logarska 
dolina) und den Tälern Robanov kot und Matkov kot. In den Sommermonaten sind 
diese Täler Ausgangspunkte für Ausflüge und Bergwandertouren. Sie bieten auch 
hervorragende Möglichkeiten für Mountainbike-Touren oder zum entspannten 
Aufenthalt auf Ferienbauernhöfen in unberührter Natur im Herzen der Berge. 

Am schönsten sind Erlebnisse in 
unberührter Natur
Das Genießen von Naturschönheiten ist das wichtigste unvergessliche 
Erlebnis in der Solčava-Region. Von der Panoramastraße reicht der 
wundervolle Ausblick über alle drei Täler. Am Wegrand gibt es gastfreundliche 
Ferienbauernhöfe, ein Weg führt auch zum höchstgelegenen Bauernhof 
in Slowenien, zum Bukovnik-Hof auf 1327 Metern Meereshöhe. Auch ein 
Ausflug bis zur Höhle Potočka zijalka, einer Naturhöhle, in der Spuren 
des vorgeschichtlichen Menschen gefunden wurden, ist eine Gelegenheit 
zum Nachdenken über das Verstehen des Lebens mit der Natur bei den 
damaligen Einwohnern. Auf den Weiden kann man Schafe der autochthonen 
Rasse Seeländer Schaf (auch Kärntner Brillenschaf) antreffen oder Wälder 
bewundern, in denen Bergholzarten, vorwiegend Fichten und Lärchen 
vorkommen. Dieser Holzart gilt in der Solčava-Region eine besondere 
Aufmerksamkeit, womit nicht nur das Wohnambiente, sondern das 
gesamte kulturelle Umfeld ausgestattet wird und woraus verschiedene 
Holzprodukte gefertigt werden. 
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info@solcavsko.info
www.solcavsko.info

 

SOLČAVSKO

Harmonie auch auf 
dem Teller
Die Ernährungskultur der Solčava-Region umfasst 
zahlreiche Besonderheiten. Auf dem ersten Platz 
liegt ein ausgezeichnetes Trockenfleischprodukt, der 
Savinjer Saumagen (slow. zgornjesavinjski želodec) mit 
geschützter Ursprungsbezeichnung. Die Besonderheit 
seines Geschmacks liegt nicht nur im hochwertigen 
Schweinefleisch und Speck, mit dem der Saumagen 
gefüllt ist, sondern vor allem im Trocknungsverfahren. 
Die Bauern nutzen die günstigen Bedingungen des 
Voralpenklimas und des Mikroklimas in den Räumen, 
wo der Saumagen getrocknet wird. Schmackhaft ist 
auch der gesalzene und gewürzte Halbdauertopfen 
mit Kümmel, der „Mohovt“ oder „Mohod“ genannt 
wird und der sich ausgezeichnet als Brotaufstrich oder 
Beilage zu lokalen Fleischwaren eignet. Der saftigste 
Nachtisch ist der „Ajdnek“, ein Buchweizenkuchen mit 
einer Füllung aus Walnüssen und Honig.

Nicht verpassen – 
Veranstaltung mit          
der Natur!
Das wichtigste Event sind die Solčava-Tage, die aus 
verschiedenen Veranstaltungen bestehen. In der Ortschaft 
Ljubno ob Savinji dürfen Sie keinesfalls die Prozession 
am Palmsonntag verpassen, bei der die Einheimischen 
figurenförmige Palmbuschen tragen, was eine Besonderheit 
nicht nur in Slowenien, sondern auch in der weiteren 
Umgebung ist. Auf dem Erbe der einstigen Holzschwemme 
auf dem Fluss Savinja und weiter bis zur Donau basiert 
die traditionelle Veranstaltung Flößerball in Ljubno ob 
Savinji, die schon sehr mehreren Jahrzehnten stattfindet. 
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DAS SOČA-TAL  
DAS TAL FRIEDLIEBENDER GESCHICHTEN       

Das Soča-Tal wurde im Jahr 2008 zum herausragenden europäischen 
Reiseziel im Bereich Tourismus und immaterielles Kulturerbe erklärt. Die 
Träger des Tourismusgewerbes an einem der saubersten slowenischen 
Flüsse haben das kulturelle Erbe der lokalen Sitten und Bräuche, Kenntnisse 
und Volksglauben, des historischen Bewusstseins und des geographischen 
Horizonts, traditioneller Fertigkeiten und Handwerkskunst mit den 
friedliebenden Geschichten der Region verbunden, in der im Zweiten 
Weltkrieg die Isonzofront verlief. Die erhaltenen Zeugnisse über die 
Isonzofront und Wege, die Touristen, Bergsteiger, Wanderer, Kajakfahrer 
und andere durch diese Bergregion führen, geben dem modernen Menschen 
einen Einblick in den Naturreichtum und die kulturelle Vielfalt, welche die 
Gier des Menschen und unverstandene Dummheiten der Kriegsführung 
überall und zu jeder Zeit ändern oder sogar zerstören können. Das Soča-Tal 
bietet daher friedliebende Geschichten, die den Menschen zum Nachdenken 
über Kämpfe und zu edleren Themen der natürlichen Umgebung anregen, 
wobei der smaragdfarbene Fluss Soča die Hauptrolle spielt. 

Zeugnisse vom Weltkrieg
Die Zeugnisse über die Schlachtfelder der Isonzofront sind im Museum 
des Ersten Weltkrieges in Kobarid (damals Karfreit) und mit einigen 
erhaltenen Originalüberresten im Hochgebirge ausgestellt. Dies sind 
Zeugnisse über einen Teil der Südwestfront auf der 93 Kilometer langen 
Gefechtslinie zwischen dem Berg Rombon und der Adria von Mai 1915 bis 
Oktober 1917. In diesem Gebiet fanden 12 große Offensive oder Isonzo-
Schlachten der österreichisch-ungarischen und der deutschen Armee 
gegen italienische Truppen statt.  
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info@lto-sotocje.si
  www.dolina-soce.si

DOLINA SOČE

Natur auf dem Teller
Die Soča ist die Heimat der autochthonen Soča-Forelle 
(Salmo trutta marmoratus), die zu den gefährdeten 
Fischarten gehört und geschützt ist. Gefangen werden 
dürfen nur Forellen mit einer Mindestgröße von 40 cm. 
Im Soča-Tal gibt es einige gastronomische Besonderheiten. 
Auf der Grundlage des reichen Almkäse-Erbes werden die 
Käsesorten Tolminc und Bovec-Käse hergestellt, die mit 
der geographischen Herkunftsangabe geschützt sind. Die 
ersten schriftlichen Zeugnisse über den Tolminer Käse 
reichen schon ins 12. Jahrhundert zurück, während der 
Bovec-Käse in Schriftquellen aus der ersten Hälfte des 14. 
Jahrhunderts erstmals erwähnt wird. Das Ernährungsbild 
des Tals gestalten in großem Maße auch die Schafs- und 
Ziegenzucht mit, eine Besonderheit ist die Kartoffel, die 
im lokalen Dialekt „Čompe“ genannt und als Salzkartoffel 
mit Topfen serviert wird. Unter den Mehlspeisen sind 
die süßen Kobarider Štruklji und die Bovec-Krapfen 
(slow. bovški krafi) zu erwähnen. Die Bovec-Krapfen sind 
gekochte Teigtaschen mit einer Füllung aus Walnüssen, 
Rosinen, Honig und Gewürzen oder getrockneten Birnen. 
Bulje sind Knödel mit einer Füllung aus gekochten 
getrockneten Birnen und Pflaumen, Gewürzen, Zucker, 
Schokolade und Walnüssen. In Kobarid gibt es zahlreiche 
erstklassige Gasthäuser und Restaurants, die im Kobarider 
Gastronomie-Kreis verbunden sind. Zu diesen Restaurants 
gehört auch das Haus Franko in Staro selo bei Kobarid, 
wo Ana Roš die Küchenchefin ist. Sie wurde von der 
englischen Fachzeitschrift Restaurant zur besten Köchin 
des Jahres 2017 gewählt. . 

Nicht verpassen – 
kulinarische Genüsse  
Im September findet in Kobarid ein ganz spezielles 
kulinarisches Festival, das Festival der Aromen und 
Künste, statt. Alljährlich werden einige kulinarische 
Besonderheiten des Tals hervorgehoben und mit 
dem Programm des Festivals verbunden. Die älteste 
Massenveranstaltung an der Soča ist die Nacht am 
See in der Ortschaft Most na Soči, eine typische 
Veranstaltungscollage, die sich bald ihrem 50-jährigen 
ununterbrochenen Bestehen nähert.
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KRANJ

RADOVLJICA

Es ist die Stadt, in welcher der größte slowenische 
Dichter, Dr. France Prešeren (1800–1849) seinen 
Lebensweg beendete. Die siebte Strophe seines 
Trinkliedes (slow. Zdravljica), die eine starke 
internationale humane Botschaft hat, ist auch der 
Text der slowenischen Nationalhymne. Kranj, die 
alte Stadt auf dem Felsen aus Konglomeratgestein, 
am Zusammenfluss der Flüsse Sava und Kokra, 
bietet zahlreiche unvergessliche Inhalte aus 
mehreren Epochen der Geschichte bis heute.

Entdecken Sie die Stollen 
unterhalb der Altstadt
Eine der Besonderheiten von Kranj sind die Stollen 
unterhalb der Altstadt, die während des Zweiten Weltkrieges 
entstanden und heute für verschiedene Veranstaltungen 
genutzt und besichtigt werden können. Zum Andenken 
an den slowenischen Dichter France Prešeren sollten Sie 
unbedingt die köstlichen Prešeren-Feigen probieren. Die 
mit Schokolade umhüllten Feigen erinnern an Erzählungen 
über den Dichter, der mit Feigen in der Hosentasche durch 
die Straßen flanierte und sie an Kinder verteilte, die ihm 
immer „Doktor, fig, fig!“ nachriefen. 

tic@tourism-kranj.si
www.tourism-kranj.si

Die Stadt ist noch ein Zentrum in der Region 
Gorenjska, die oberhalb des Flusses Sava thront 
und mit mächtiger Kulisse des Triglav-Gebirges auf 
der einen Seite und dem Stol und den Karawanken 
auf der anderen Seite aufwarten kann. Radovljica 
ist ein wichtiges Bienenzuchtzentrum mit dem 
Imkereimuseum, der gut erhaltenen Altstadt, 
wo das Gasthaus Lectar in seinen Kellerräumen 
noch immer die malerischen Lebkuchenherzen 
und andere Lebkuchenprodukte herstellt. In der 
benachbarten Ortschaft Lesce befindet sich die 
Schokoladenfabrik Gorenjka.

Eine Stadt, ein zumindest 
zweifacher Genuss für 
Schleckermäulchen!
Einmal wegen der Schokolade, zum anderen wegen des 
ausgezeichneten Honigs. In Radovljica findet im April 
das Schokoladenfestival statt. Auch ansonsten gibt es ein 
gutes Gastronomieangebot. In und um Radovljica gibt es 
drei Museen, die interessant und sehenswert sind: das 
Imkereimuseum in der Altstadt, das Schmiedemuseum 
in der Ortschaft Kropa und das Museum der Original 
Oberkrainer in Begunje. Die Brüder Avsenik waren die 
Begründer der volkstümlichen Musik in Slowenien und 
in der Welt. info@radolca.si

www.radolca.si
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BOHINJ

TOLMIN UND KOBARID

Die Region Bohinj ist eine Landschaft mit 
zwei Tälern im Herzen der Julischen Alpen, 
im Nationalpark Triglav. Die mit hohen 
Berggipfeln umgebene Region, ein Wahrzeichen 
Sloweniens, kann sich mit dem kristallklaren 
See von Bohinj rühmen, in den die Gewässer 
des Triglav-Gebirges fließen. Der See wird von 
Wäldern sowie blütenreichen Wiesen und Weiden 
umgeben. Wanderwege laden zu einem Besuch 
der Bergeshöhen und im Winter zum Skifahren 
ein. Ein sommerliches Bad im See von Bohinj 
ist ein unvergesslich entspannendes Erlebnis 
in der Natur.

Blühendes Festival
Auf die jahrhundertelange Sennereikultur zeigt der Kuhball, 
die älteste Tourismusveranstaltung in Slowenien. Im Mai 
und Juni findet das Alpenblumen-Festival statt, das einen 
einzigartigen Kontakt des modernen Menschen mit 
der Natur ermöglicht. Die Einwohner von Bohinj bieten 
Produkte für Körper und Seele an, und zwar mit der Marke 
„Bohinjsko/From Bohinj“, die ein schönes Andenken an 
Erlebnisse in dieser Alpenwelt sein können.

info@bohinj.si
www.bohinj.si

Die beiden wichtigsten Zentren im Flusstal der Soča, der 
smaragdfarbenen Schönheit im Herzen der Alpen. Von 
Tolmin bis zum Zusammenfluss der Soča und der Tolminka 
führen zahlreiche Tourismus-und Bergwanderwege. Ein 
außergewöhnliches Naturerlebnis sind der Besuch der 
steilen Schluchten mit den Stromschnellen des Baches 
Godič und der Bergflüsse Tolminka und Zadlaščica. Von 
der Bergkuppe Kozlov rob hat man einen wundervollen 
Ausblick auf das Städtchen Tolmin und einen Teil des Soča-
Tals. Kobarid ist ein angenehmes Städtchen mit typischer 
Alpen- und Mittelmeer-Architektur. Oberhalb der Stadt 
steht das eindrucksvolle Beinhaus mit den menschlichen 
Überresten von Soldaten, die auf den Schlachtfeldern der 
Isonzofront im Ersten Weltkrieg kämpften. 

Kobarider Gastronomie-Kreis 
Vergessen Sie nicht die intime kleine Heiligengeistkirche 
auf dem Berg Javorca bei Zatolmin zu besuchen, die im 
Jahr 1916 als Gedenkkirche an die an der Isonzofront 
gefallenen Soldaten der österreichisch-ungarischen Armee 
von Soldaten erbaut worden war. Ein Meisterwerk in einer 
außergewöhnlichen natürlichen Bergkulisse inspiriert 
zu tiefgründigen Gedanken. In Kobarid können Sie sich 
auch mit kulinarischen Köstlichkeiten verwöhnen lassen. 
Im Haus Franko in der Ortschaft Staro selo können Sie 
köstliche Gerichte genießen, die von Ana Roš, der besten 
Köchin 2017, zubereitet werden. info@lto-sotocje.si

www.dolina-soce.si
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KARST

GRÜNER KARST

Der Karst ist eine Region oberhalb der Triester Bucht, 
der Hügellandschaft der Brkini und des Vipava-Tals. 
Im Fachbereich wird dies auch der ursprüngliche 
Karst genannt, da er mit seinem slowenischen Namen 
zahlreiche besondere Naturerscheinungen und 
Ereignisse in der Natur gekennzeichnet hat. Das Wort 
„Kras“ ging aus dem Slowenischen auch in viele andere 
Sprache über. Nach ihm wurde ein ganzes Fachgebiet, 
die Karstologie, benannt. Dies ist eine Wissenschaft, 
die sich mit der Erforschung von Karsterscheinungen 
befasst. Typische Karsterscheinungen sind nicht nur 
unterirdische Höhlen, Flüsse und Seen, Karstfelder 
und Karsttrichter. Das grundlegende Karstmaterial, 
der Naturstein, prägt auch zahlreiche Ortschaften im 
Karstgebiet, die ein Denkmal an die Ausdruckskraft 
und die charakteristischen Steinmetzarbeiten im 
Karstgebiet sind.   

Karstschinken und Teran zum 
Fest und im Alltag!
Der Karst hat drei grundlegende kulinarische 
Besonderheiten. Zuerst die im Bora-Wind, dem typischen 
Wind der Karstregion, konservierten Schweinskeulen, 
die unter dem Namen Karstschinken bekannt sind. Das 
wunderbare Aroma des Karstschinkens kann man mit 
einem guten Tropfen autochthonen Rotweins, dem 
Teran, genießen. 

Der Grüne Karst vereint Landschaften, die 
das Gebiet von Notranjska mit zahlreichen 
karstspezifischen Naturerscheinungen umfassen. 
Der Sickersee Cerkniško jezero und die Seen in 
der Region um Pivka, die berühmte Grotte von 
Postojna sowie die Höhlen Pivka, Križna jama 
und die Höhlen von Škocjan, das Tal Loška dolina 
und die Hochebene Bloke, Ilirska Bistrica mit 
der der Landschaft Brkini. Hier erstrecken sich 
weitläufige Waldgebiete, wo Bären ihre Höhlen 
haben und wo der Lebensraum von anderen 
Großwildarten ist. In Bloke war bis zum Beginn 
des Zweiten Weltkrieges die Skifahrt, die als 
eine der ältesten Skifahrtkulturen der Welt gilt, 
sehr gut entwickelt. Damals waren die Skier die 
Winterausrüstung für die Einheimischen und 
zugleich auch Fortbewegungsmittel.

Ein See, der verschwindet 
und dann wieder auftaucht
Eine so große Anzahl an Karsterscheinungen auf so 
engem Raum findet man selten. Daher überrascht es 
keinesfalls, dass einige Höhlen schon vor Beginn der 
Entwicklung des Tourismus in der Welt für Besucher 
zugänglich waren und dass über den berühmten See 
von Cerknica schon der slowenische Universalgelehrte

und Historiker Johann Weichard von Valvasor 

Der Teran erhält seinen typischen Charakter aus dem Karstboden, dem Terra Rossa, und den besonderen 
Klimabedingungen dieser slowenischen Landschaft. Und letztendlich noch der Wacholderschnaps aus dem 
Karstgebiet, der alle Bakterien und andere Beschwerden des modernen Lebens vertreibt. Alle drei sind Lebensmittel 
mit geschützter geografischer Herkunft.

tic.sezana@visitkras.info
www.visitkras.info  

und Historiker Johann Weichard von Valvasor  Ende des 17. Jahrhunderts schrieb. Im Park der 
Militärgeschichte in Pivka gibt es viele Ausstellungsstücke, von denen wir nur wünschen, dass sie nie 
wieder zum Zerstören von Mensch und Natur verwendet werden.

info@zelenikras.si 
www.zelenikras.si
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GAUMENFREUDEN VON DOLENJSKA 

REGIONALPARK KOZJANSKO  

Im der Umgebung von Trebnje und im Mirna-Tal 
wurde eine neue einheitliche Marke entwickelt. 
Die Marke Gaumenfreuden von Dolenjska (slow. 
Dobrote Dolenjske) vereint die besten lokalen und 
regionalen Produkte, Gerichte, Getränke und 
Gegenstände des regionalen Handwerks. Außer 
dem Hauptshop in Trebnje ist die umfangreiche 
Palette an zertifizierten Produkten auch in 
zahlreichen anderen Verkaufsstellen erhältlich.

Land der Heuharfen
Auf die Wiese vor der Ortschaft Šentrupert in 
der Region Dolenjska wurden die regionalen 
Heuharfen umgesiedelt. Heuharfen sind typisch 
für das Trocken und Aufbewahren von Heu und 
einigen anderen Erzeugnissen und verlieren in 
der heutigen Zeit wegen der Veränderungen in 
der Landwirtschaft allmählich ihre ursprüngliche 
Funktion. Und so entstand ein ganz ungewöhnlicher 
Museumspark mit diesen architektonischen 
Meisterwerken, die hervorragende Beispiele 
der Symbiose von Funktionalität und Ästhetik, 
Wissen und handwerklichen Fähigkeiten der 
Holzverarbeitung sind. 

info@dobrote-dolenjske.si 
www.dobrote-dolenjske.si

 

Die Region Kozjansko bekam ihren Namen 
erst nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges. 
Wegen der allgemeinen Unterentwicklung hat 
die Region die außergewöhnliche Natur der 
Hügel- und Berglandschaften mit Streuobstwiesen 
und hochstämmigen Apfelbäumen mit alten 
Apfelsorten bewahrt. Alljährlich in der zweiten 
Oktoberwoche findet das Kozjansko-Apfelfest in 
der Ortschaft Podsreda statt. Es ist die wichtigste 
Veranstaltung im Regionalpark Kozjansko. Die 
Einwohner entwickeln auch den Weinanbau. 

Die schönsten Burgen und 
Schlösser
Die Burg Podsreda gehört zu den seltenen Burgen 
in Slowenien, die noch aus der Romanik erhalten 
sind. Die Burg war in einem schlechten Zustand, 
bevor sie in den letzten 30 Jahren aufwendig 
restauriert wurde und dadurch Möglichkeiten 
für verschiedene neue Inhalte erhielt. Die reichen 
kulturellen Aktivitäten in der Burg ermöglichen 
auch heute noch ein neues vitales Leben in der Burg.

kozjanski-park@kp.gov.si 
www.kozjanski-park.si
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ZWISCHEN DEM POHORJE UND BOHOR

KARTAUSE ŽIČE

Sieben Gemeinden zwischen den Gebirgen 
Pohorje und Bohor haben sich vereint im 
gemeinsamen Tour ismusangebot sehr 
unterschiedlicher Gebiete, deren wichtigste 
Zentren die Ortschaften Slovenske Konjice 
und Šentjur sind. In der Ortschaft Vitanje 
gibt es das moderne Kulturzentrum für 
europäische Weltraumtechnologien, bedeutende 
Tourismuszentren im Gebiet des Zreško Pohorje 
sind in der Ortschaft Zreče mit dem Thermalbad 
und auf der Rogla, die zu den bestbesuchten 
Sommer- und Winterzentren gehört. In der 
Umgebung von Slovenske Konjice erstreckt 
sich die Hügellandschaft Zlati grič (dt. Goldener 
Hügel) mit Weinbergen und einem Weinkeller, in 
der Nähe sind auch die Überreste des einstigen 
Kartäuserklosters in Žiče erhalten. Ein weiteres 
wichtiges Thermalbad in der Region sind die 
Therme Dobrna, während in der Ortschaft Dobje 
auf unberührte Natur und verschiedene Formen 
des Ökotourismus gesetzt wird.

Was kocht im Topf?   
Eines der typischen Regionalgerichte vom Zreško 
Pohorje ist der Pohorje-Eintopf (slow.pohorski lonec). 
Auf der Grundlage des kulinarischen Erbes der 
Ortschaft Skomarje wurde das Gericht von der Köchin 

Ottokar III., Markgraf der Steiermark, gründete 
um das Jahr 1160 das Kartäuserkloster im 
idyllischen St. Johannistal (Domus Valle Sancti 
Johannis). Dies war das erste Kloster des 
Kartäuserordens außerhalb Frankreichs und 
Italien und das älteste in Mitteleuropa. Hier war 
Ende des 14. Jahrhunderts sogar der Sitz des 
Generalpriors des Kartäuserordens. Im Jahr 1782 
wurde das Kloster von Joseph II. aufgelöst. Von 
der Bedeutung des Klosters zeugen zahlreiche 
schriftliche Quellen und ungefähr 120 erhaltene 
mittelalterliche Handschriften, Inkunabeln 
und Pergamente, welche vier Jahrhunderte der 
wichtigen religiösen und kulturellen Mission des 
Klosters belegen. 

Besuchen Sie das älteste 
Gasthaus Sloweniens
Ottokar III., Markgraf der Steiermark, gründete um 
das Jahr 1160 das Kartäuserkloster im idyllischen 
St. Johannistal (Domus Valle Sancti Johannis). Dies 
war das erste Kloster des Kartäuserordens außerhalb 
Frankreichs und Italien und das älteste in Mitteleuropa. 
Hier war Ende des 14. Jahrhunderts sogar der Sitz des 
Generalpriors des Kartäuserordens. Im Jahr 1782 
wurde das Kloster von Joseph II. aufgelöst. Von der 

Darinka Orlačnik im Jahr 1996 erfunden. Heute ist dieser schmackhafte Eintopf das wichtigste kulinarische 
Gericht der Region. Alljährlich findet auf der Rogla ein Kochwettbewerb für die beste Zubereitung statt.

info@ra-kozjansko.si
www.ra-kozjansko.si

Bedeutung des Klosters zeugen zahlreiche schriftliche Quellen und ungefähr 120 erhaltene mittelalterliche 
Handschriften, Inkunabeln und Pergamente, welche vier Jahrhunderte der wichtigen religiösen und kulturellen 
Mission des Klosters belegen. 

info@tickonjice.si 
http://tic.konjice.si 
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VELENJE  

MEŽICA  

Die Stadt wurde nach einem Raumordnungsplan 
aus dem Jahre 1957 erbaut und hieß von 1981 
bis 1990 „Titovo Velenje“ (dt. Titos Velenje). 
Außer dem Braunkohlewerk in Velenje, in dem 
der Kohleabbau nach 1885 begann, wurde im 
Jahr 1956 auch das Heizkraftwerk in Šoštanj 
gebaut, während die Anfänge des Unternehmens 
Gorenje, das sich zu einem großen internationalen 
Industriesystem entwickelt hat, ins Jahr 1960 
zurückreichen. Velenje ist auch das Zentrum 
des Šalek-Tals..

Schokoladen-Luzifer
In Velenje gibt es eine der besten slowenischen 
Schokoladenfabrik – Lucifer. Dort werden 
erstklassige Pralinen und Schokoladen ver-
schiedener Geschmacksrichtungen hergestellt. 
Im Stadtzentrum von Velenje können sich 
Besucher im Café und in der Konditorei, die 
zugleich ein Verkaufsshop für ihre Schoko-
ladenprodukte und abends auch ein Veran-
staltungsort ist, mit Schoko-Köstlichkeiten 
verwöhnen lassen. 

tic@velenje.si 
www.velenje-tourism.si 

 

Das seit 1993 verlassene Blei- und Zinkbergwerk 
in Mežica ist ein ausgezeichnetes Beispiel für 
Umweltschutz und die Einbindung von neuen 
touristischen Programmen und Inhalten. Es war 
eines der letzten großen Blei- und Zinkbergwerke 
in Europa. Der Abbau und die Verarbeitung von 
Bleierz haben die natürliche Umgebung stark 
degradiert und die Lebensbedingungen für 
die dortige Bevölkerung verschlechtert. Nach 
der Stilllegung wurde dem Bergwerk eine neue 
touristische Tätigkeit zugedacht und nun können 
Besucher mit dem Bergwerkzug 3,5 km tief in die 
unterirdische Welt hinunterfahren, um dann zu 
Fuß die Besichtigung des Bergwerks fortzusetzen. 
Durch die Bergwerksstollen kann man auch mit 
dem Rad fahren oder eine Fahrt mit dem Kajak 
durch jene Stollen unternehmen, die nach der 
Stilllegung des Bergwerks mit klarem Wasser 
geflutet wurden.

Die Bergregion mit Wäldern und Wiesen, die 
Bauernhöfe im Hochgebirge und die Freundlichkeit der 
Gastgeber verzaubern jeden, der diesen Teil Sloweniens 
besucht. Die Gäste bekommen die typischen lokalen 

Erholung auf Ferienbauernhöfen 
der Region Koroška

Gerichte der Region Koroška und Obstmost serviert, zur Begrüßung bei der Ankunft sind in Schnaps 
eingelegte Heidelbeeren fast ein Muss.

info@podzemljepece.com
www.podzemljepece.com
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SENIOREN, WILLKOMMEN IN DEN 
HERAUSRAGENDEN EUROPÄISCHEN 
REISEZIELEN – EDEN55PLUS  

Entdecken Sie den Reichtum des Erbes von Idrija mit noblem Glanz des 
Geoparks

Lauschen Sie den Geschichten von jahrhundertelanger Verbundenheit der 
Menschen mit der Natur im Herzen der Alpen, im Gebiet des Logartals – 

der Solčava-Region.

Berühren Sie den Fluss Kolpa und erleben Sie dessen Reize.

Lassen Sie sich von der Vielfalt des Lebens im Nationalpark Nördlicher 
Velebit verführen.

Überlassen Sie sich der bunten Palette von Aktivitäten im steirischen 
Vulkanland.

Mit dem Gefühl der Verantwortung zur natürlichen und kulturellen Umgebung haben wir damit 
begonnen, gemeinsame touristische Geschichten mit Schwerpunkt auf nachhaltiger Entwicklung zu 
schreiben. Dabei haben wir auf dem umfangreichen Wissen von Partnern und auf den Lebenserfahrungen 
von Senioren aufgebaut. 

Die Gestaltung und die Durchführung von nachhaltigen Tourismusprogrammen basiert auf ehrlichen 
und vertieften Erlebnissen für ausgewählte Seniorengruppen (im Pilotprojekt Frauen und Paare aus 
Italien) im ruhigeren Jahresabschnitt, außerhalb der Hauptsaison.

Die Entwicklung des Netzwerkes (grenzübergreifender) Tourismusprodukte für Senioren in EDEN-
Pilotreisezielen wurde mit dem Projekt „EDEN55plusNW“ durch Partner aus vier Ländern gefördert. 
Mit dem Wunsch nach einem Ausbau der Zusammenarbeit in Herausragenden europäischen Reisezielen 
wurden Verbindungen zwischen verschiedenen Teilnehmer hergestellt. 

Die Verbindung und die gemeinsame Tätigkeit von Tourismusanbietern aus verschiedenen EDEN-
Reisezielen übertreffen die Geschichten eines einzelnen regionalen Bereichs. Durch die Verbindung von 
guten Praxen der nachhaltigen Entwicklung entwickeln sich diese aus kleinen lokalen Geschichten in 
größere Verbindungen des internationalen Modells der Entwicklung der ländlichen Umgebung. Das 
Modell der Entwicklung und Zusammenarbeit der grenzübergreifenden EDEN-Reiseziele und das Modell 
der Einführung von Tourismusprodukten sind übertragbar auf andere EDEN-Destinationen in Europa. 

Das eingerichtete Netzwerk an kleinen und mittleren Tourismusunternehmen sowie Tourismusagenturen 
und Touristinformationszentren wird langfristig die Qualität der Dienstleistungen und die Erfahrung 
der Arbeit mit ausgewählten Seniorengruppen im Alter von über 55 Jahre gewährleisten. Das Netzwerk 
von Seniorenorganisationen in allen vier Ländern wird die stetige Kontrolle der Zielgruppe über das 
für ihre Mitglieder angepasste Angebot nach Maß sicherstellen. 

Das Projekt wird über das Programm COSME – Europäisches Programm zur Wettbewerbsfähigkeit 
von Unternehmen und KMU in Europa ausgeführt.

Partner: Razvojni center Srca Slovenije (SI – federführender Partner), Verein zur Förderung des Steirischen 
Vulkanlandes (AT), Stadtgemeinde Feldbach (AT), Center za Idrijsko dediščino (SI), Javna ustanova 
„Nacionalni park Sjeverni Velebit“ (HR), Universitadelle Liber Eta Auser di Trieste (IT), PROVITAL 
(SI), Agencija M (SI)

Kontakte: Marko Slapnik, marko.slapnik@posebendan.si, Doz. Dr. Tanja Lešnik Štuhec, info@provital.si

Wir möchten Sie einladen, der gemeinsamen Geschichte der EDEN-Pilotreiseziele in Slowenien, Österreich und 
Kroatien zu lauschen. Der Kontakt mit echter Natur, Tradition und Identität der Herausragenden europäischen 
Reiseziele ist die Grundlage für unvergessliche Erlebnisse. 
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Slovenische Tourismuszentrale
Dimičeva ulica 13, SI-1000 Ljubljana

t +386 (0)1 589 85 50
e info@slovenia.info
www.slovenia.info

Feel Slovenia | www.slovenia.info/facebook

SloveniaInfo | www.slovenia.info/twitter

Slovenska turistična organizacija | www.slovenia.info/linkedin

Slovenia| www.slovenia.info/youtube

Feel Slovenia | www.slovenia.info/instagram

Feel Slovenia | www.slovenia.info/googleplus

Feel Slovenia | www.slovenia.info/pinterest

Slovenia | www.slovenia.info/tripadvisor

Folgen Sie uns auf soziale Netzwerke:
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